








Fontane war fast überall in Brandenburg. 
Und natürlich auch in Rheinsberg. Dennoch 
hat ein anderer deutscher Dichter die Stadt 
populär gemacht: Kurt Tucholsky. „Ein 
Bilderbuch für Verliebte“ nannte Tucholsky 
sein 1912 veröffentlichtes Erstlingswerk mit 
Rheinsberg im Untertitel. Es war ein Riesen-
erfolg. Unter anderem, weil er in Berlin zu 
jedem Buch ein Glas Alkohol verschenkte, 
stellte Tucholsky selbstironisch fest.

Tucholsky trifft Fontane
Heiter und für die Zeit erstaunlich offen 
beschreibt er den amourösen Ausflug eines 
Berliner Paares nach Rheinsberg. Eine 
erfrischende, nicht vom Kitsch bestimmte 
Erzählung, die Ort und Umgebung tref-
fend beschreibt. Und bis heute hat sich an 
den Schilderungen fast nichts geändert. 
Rheinsberg ist immer noch ein Ort, dessen 
Ursprünglichkeit in Verzückung versetzen 
kann und an dem sich das Leben ganz 
wunderbar genießen lässt.

Auch dem guten alten Fontane, dessen 
200. Geburtstag dieses Jahr gefeiert 

profi tieren, der Kammeroper 
und Tucholskys Lesern. „Nach 
Rheinsberg kommen Menschen 
aus dem gesamten Bundesgebiet, 
die gutes Essen und gute Weine zu 
schätzen wissen.“ 

Opernkleid und Radlerhose
So ist Rheinsberg ein Ort für Kultur- und 
Naturtourismus gleichermaßen. Was das 
heißt, zeigt sich am Abend in den Restau-
rants, Gartenlokalen oder vor der beliebten 
Fleischerei Endler am Schloss: Die Gardero-
be reicht vom Opernkleid bis zur Radler-
hose. Jeder nach seiner Fasson – dieses 
urpreußische Motto leben die Rheinsber-
ger auf vielfältige Weise. Alle zwei Jahre 
präsentiert das Foodfestival Solanum zum 
Beispiel, wie die Ernährung der Zukunft 
aussehen könnte. Ein Handwerker- und 
Töpfermarkt zeigt Traditionelles und im Ha-
fendorf Rheinsberg genießen gut gelaunte 
Urlauber den Sonnenuntergang am See.

Rheinsberg hat seinen ganz eigenen 
Rhythmus. Statt „höher, schneller, weiter“ 

heißt es hier „geschmackvoll, gelassen und 
gemeinschaftlich“. Gutes Beispiel dafür 
war der Fontane-Wandermarathon im Mai: 
Wer als Erstes ins Ziel kam, interessiert 
kaum jemanden. Vielmehr entdeckten die 
Teilnehmer Mensch und Natur am Weges-
rand – und pausierten alle fünf Kilometer 
für einen kleinen Imbiss. Das kam so gut 
an, dass der Marathon auch nach dem Ju-
beljahr fortgeführt werden soll. Denn eine 
Romanze in Rheinsberg bedeutet heute 
vor allem eins: die Natur und ihre Schätze 
ausgiebig zu genießen …  

wird, erging es da nicht anders. Statt 
das Schloss zu besichtigen, kehrte er erst 
mal im „Ratskeller“ ein. Denn er ahnte 
wohl: „dass das Rheinsberger Schloss all 
seines Zaubers unerachtet doch am Ende 
kein  Zauber    schloss sein werde, das jeden 
Augenblick verschwinden könne“. Zeit für 
ein ausgiebiges Frühstück vor dem Schloss-
besuch sei allemal. 

Das Restaurant „Ratskeller“ gibt es 
immer noch, auch wenn das Gebäude neu 
errichtet wurde. Ein Menü erinnert an das 
Leibgericht des Dichters: Rinderbraten mit 
Ingwersauce. Doch nicht nur der „Ratskel-
ler“ ermöglicht kulinarische Entdeckungen. 
In Rheinsberg lässt sich vortrefflich speisen. 
Zum Beispiel auch im „Seehof Rheinsberg“ 
oder im Restaurant „Zum Alten Fritz“, das 
die Familie Weidauer seit mehr als 25 Jah-
ren betreibt. 

„Rheinsberg hat eine sehr positive Entwick-
lung genommen“, meint Jarno Weidauer, 
Gründer des Restaurants. Der Ort würde 
vor allem vom Natur- und Kulturtourismus 
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An den Veranstaltungen zum Fontanejahr kommt man auch im 
Landkreis Ostprignitz-Ruppin nicht vorbei. Dabei lockt eine seiner 
vielleicht schönsten Städte noch mit ganz anderen literarischen 
und kulinarischen Versuchungen. 
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Ratskeller
Markt 1, 16831 Rheinsberg
Tel.: 033931/2264
www.ratskeller-rheinsberg.de

Seehof
Seestraße 18
16831 Rheinsberg
Tel.: 033931/4030
www.seehof-rheinsberg.de

Führungen
Auf Fontanes Spuren durch das 
Schloss – ein Rundgang mit Zitaten 
des Dichters: 
www.spsg.de/aktuelles/veran-
staltung/auf-fontanes-spuren-
durch-das-schloss/tid/6241/

Museum
Tucholsky und seine Zeit neu 
entdecken: 
www.verwaltung.rheinsberg.de/
de/tucholsky-museum.html

KULTUR & KULINARIK

IN RHEINSBERG 
FREUE ICH MICH 
IMMER AUF EIN 
LECKERES EIS.«

Matthias Braksch, EMB Kunden-
berater in Birkenwerder: „In der 

,Eiszauberei‘ im Zentrum von 
Rheinsberg werden selbst die 

verrücktesten Geschmackssorten 
möglich gemacht. Honig-Zwiebel-Eis 
beispielsweise. Das klingt ungewöhn-
lich, schmeckt aber ganz wunderbar.“   

Zwei Wahrzeichen der Stadt: 

Schloss und Fontanes Leibgericht – 

Rinderbraten mit Ingwersauce

Fontanejahr in Brandenburg

Romanze in
Rheinsberg
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Hitze draußen halten Der beste 
Schutz vor überhitzten Räumen ist 
Verschattung. Dabei bringen aller-
dings innen liegende Rollos wenig. 
Außenjalousien und Markisen sind 
wesentlich effektiver. Wer einen 
Garten hat, kann auch Bäume, 
Kletter pflanzen und hohe Gräser 
so pflanzen, dass sich die Fassade 
weniger aufheizt.   

—————

Lüften, wenn die Sonne weg ist
Viele wissen es bereits: Im Sommer 
sollte man immer dann lüften, wenn 
die Sonne nicht mehr oder noch nicht 
hoch am Himmel steht. Wer so lange 
oder so früh wach ist, wartet am 
 besten die ganz frühen Morgenstun-
den ab – dann ist die Luft auch an 
sehr heißen Tagen angenehm frisch.  

—————

Materialien richtig wählen Auch 
bei Hausbau und Sanierung sollten 
Eigentümer ans Klima denken: Gerade 
für das Dach kann eine Dämmung 
mit besonders geringer Wärmeleit-

fähigkeit, wie zum Beispiel Zellulose, 
sinnvoll sein. Die puffert die Wärme 
bis zu den Abendstunden, wenn man 
schon wieder lüften darf.  

—————

Häuser klug planen Überstehen-
de Giebel, Erker, Loggia- Balkone, 
vorgesetzte oder bewegliche Fas-
saden teile – in der Architektur gibt 
es zahlreiche Möglichkeiten, den 
Sonnen eintrag ins Gebäude von An-
fang an gering zu halten. Wer baut, 
sollte daher mit seinem Architekten 
über die Möglichkeiten sprechen. 

—————

Fenster nicht vergessen Hoch-
dämmende Fenster sind teuer, 
aber sinnvoll. Lieber weniger, dafür 
größere Fenster planen – das spart 
Einbaukosten. In Schlafzimmer, Bad 
und Wirtschaftsräumen darf’s eine 
Nummer kleiner sein. Dann bleibt 
mehr für die Wohnräume über. Und 
damit diese sich im Sommer nicht zu 
sehr aufheizen, sollten die Fenster 
hier besonders gut isolieren. 

WER EINEN GARTEN 
HAT, KANN BÄUME, 
KLETTERPFLANZEN 

UND HOHE GRÄSER SO 
PFLANZEN, DASS SICH 
DIE FASSADE WENIGER 

AUFHEIZT.«
Sylvia Huwe ist 

EMB Kundenberaterin. 
Zu Themen rund um das 

Energiesparen beraten wir 
auch in unseren Kundenbüros. 
Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei. Die Adressen fi nden Sie  

online unter: 
www.emb-gmbh.de/

kundenbueros
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Was aß Theodor Fontane 
am liebsten? 
A) Ente mit Klößen
B) Rinderbraten mit Ingwer
C) Spargel mit Schinken
Tipp: Auf den Seiten 8/9 
erfahren Sie mehr zum Thema!

1 × 2 Karten  für die 
Potsdamer Schlösser-
nacht – genießen Sie 

am 17. August eine 
italienische Nacht im 

zauberhaften 
Ambiente der 
Schlossgärten!

1 × 1 Solarladegerät Wing6
Damit Ihnen auch im Urlaub 
und auf Reisen nie wieder die 
Energie ausgeht!

SONNE, WIND, REGEN: RENNRADFAHREN IST 
IMMER EINE AUSEINANDERSETZUNG MIT 
DER NATUR. DIE BELOHNUNG FÜR DIESEN 
KRAFTAUFWAND: ICH GEWINNE ENERGIE 
FÜR DEN ALLTAG.«

Woraus schöpfen 
Sie neue Energie? 

Simon Tartler leitet die Abteilung 
Kaufmännisches der EMB.

3.
Preis

1.
Preis

Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben, frankieren und senden an:

EMB Energie Mark Brandenburg GmbH,
Jana Meburger, Großbeerenstraße 181–183,
14482 Potsdam

Die Teilnahme ist auch unter www.emb-gmbh.de möglich.
Sie können uns auch gern faxen oder mailen, 
Betreff: „EMB von hier“ Gewinnspiel
Fax: 0331/7495-216, E-Mail: meburger.ja@emb-gmbh.de

EINSENDESCHLUSS: 26. JULI 2019

Transparenz und Datenschutz sind uns wichtig. Sie fi nden unseren Datenschutzhinweis auf unserer Home-
page emb-gmbh.de/Datenschutz. Darin erhalten Sie detaillierte Informationen, wie wir mit Ihren persönlichen 
Daten umgehen, auf welche Weise wir diese schützen und welche Rechte Sie bezüglich Ihrer Daten besitzen.

Ja, ich möchte über Angebote, Produkte und Dienstleistungen (z. B. Energiesparen, neue Tarife, Markt- und
Meinungsforschung) der EMB   schriftlich,   telefonisch oder   per E-Mail informiert werden.
Falls Sie keine weitere Werbung wünschen, richten Sie Ihren Widerspruch an abrechnung@emb-gmbh.de,
EMB Energie Mark Brandenburg GmbH, Postfach 90 01 42 14437 Potsdam oder 0800 0 7495-120.

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail    Telefon

Ort, Datum    Unterschrift

Gewinnspiel

2.
Preis

5 × 2 Karten 
für die LaGa Witt-
stock. Bummeln zwischen 
Blumenbeeten in 
mittel alterlicher 
Kulisse. 

Immer schön 
cool bleiben 
Klimaanlagen sind auch in unseren 
Breiten auf dem Vormarsch. Doch 
die Energie kann man sich eigent-
lich sparen, wenn man ein paar 
einfache Regeln beherzigt …

5 Tipps für ein kühles Zuhause 

LÖSUNGSWORT

mittel alterlicher 
Blumenbeeten in 

zauberhaften 



Zu alt und frisst zu viel?

Machen Sie Schluss mit Ihrer alten Heizung!  
Raustauschwochen: Bis zum 31.10.2019 alten Energiefresser 

gegen sparsame Erdgasheizung tauschen.

11 Kundenbüros – auch in Ihrer Nähe  Kostenlose Hotline: 0800 0 7495-10

www.emb-gmbh.de/raustauschwochen

Bis zu
1.000 €

sichern!


